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Vogelsbergkreis – In der kom-
menden Woche kommt es im
Straßenverkehr zu Behinde-
rungen: Wegen Treibjagden
werdenStraßen imVogelsberg-
kreis gesperrt.Wiedie Straßen-
verkehrsbehörde im Lauterba-
cher Landratsamt mitteilt, ist
die Landesstraße 3338 zwi-
schen Waldsiedlung und Si-
chenhausen am Mittwoch, 19.

November, inderZeit von10bis
14 Uhr voll gesperrt. Der Ver-
kehrwirdwie folgt umgeleitet:
abSichenhausenüberdieK141–
Kaulstoß – Burkhards – B276 –
Eschenrod–K104–Busenborn–
K103 – Breungeshain und zu-
rück.AmFreitag,21.November,
ist die Landesstraße 3291 zwi-
schen dem Abzweig Rudings-
hain und demAbzweig Landes-

straße 3338 Breungeshain von
10 bis 14 Uhr betroffen. Umlei-
tung: ab der L3291 über Ru-
dingshain – Schotten – L3338 –
Breungeshain und zurück. Die
Landesstraße 3165 zwischen
RomrodundStrebendorf istam
Donnerstag, 20. November, in
der Zeit von 9 bis 15 Uhr wegen
einer Jagd voll gesperrt. Der
Verkehrwirdwiefolgtumgelei-

tet: abRomrodüber die L3070 –
Nieder-Breidenbach – Ober-
Breidenbach – K124 – Streben-
dorfundzurück.AlleUmleitun-
gensindausgeschildert.

Schutzplanken
fürdieB254

Im Zeitraum vom 19. bis vor-
aussichtlich 28. Novemberwer-

den zudem auf der Bundesstra-
ße254zwischenAltenburgund
demAbzweig nach Hopfgarten
auf einer Länge von rund 900
Metern Schutzplanken mon-
tiert. Die Arbeiten erfolgen un-
ter halbseitiger Sperrung mit
Ampelregelung. Während der
Bauzeit kann es bei Bussen und
demAnruf-Linien-Taxi VB-16 zu
Verspätungenkommen. pm

Straßensperrungen wegen Treibjagden
Straßenverkehrsbehörde weist auf Behinderungen in der kommendenWoche hin
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IHR DRAHT ZU UNS

EineGeschichts-Dokuim
Schlaumeier-TVberichtetüber
denFall vonKonstantinopel im
Jahr1453,alsderSultannach
verlorenerSchlacht seinen
Marschallköpfen ließunddie
Christen ihreGegnermitche-
mischenBrandbombenver-
sengten.Kurzgesagt, esging
heißher.Umdieszu illustrie-
ren,werden inGeschichts-
DokusentscheidendeSzenen
nachgespielt.AufdemBild-
schirmerscheinen jetztpala-
verndeByzantinerundOsma-
nen,währendamunteren
BildschirmrandeinSpruch-
bandeingeblendetwird.Dar-
auf stehtallenErnstes: „Nach-
gestellteSzene“.Achwas!Für
wieblödhaltendieFilmprodu-
zenten ihr
Publikum?Offenbar für sehr
blöd.Auf jedenFall für sobe-
kloppt,dassesglaubenkönnte,
damals,1453 inKonstantino-
pel, sei einKamerateamlive
vorOrtdabeigewesen. Ich
schalteum, ineinemanderen
ProgrammzucktOlafSchubert
lässigmitderSchulter: „Das ist
docheineMilchbrötchenrech-
nung.“MancheWortspiele
liegenaufderHand.Manchmal
bemerkenwirauchgarnicht,
dasswirNonsensreden: „Kann
ich jetztweitermachen?“„Ja,
machhalt.“ „Was jetzt?Halt
machenoderweitermachen?“
Nicht jede„Syphilisarbeit“
wird indenRedaktionenvon
Sketche-Showserfunden.Da ist
vielunfreiwilligerHumor
dabei,wennderBikertreff für
dienächsteTourauf„viel Feet-
back“ (wörtlich: „Füßezu-
rück“)hofft, stattauf„Feed-
back“;wennaufdemSpeise-
planderKita„Apfelkompost“
steht;wennein„Ökonomi-
scherGottesdienst“gefeiert
wird;oderwennderWirt-
schaftskorrespondentbörsen-
besoffenschreibt,derMarkt
bewegesich„aufkonstantem
Levelmit steigenderTendenz“.
Ja,wasdennnun?

Guten Morgen,
liebe Leser!

1 Team
Ein Dreier-Team soll künftig
den Lauterbacher Seniorenbei-
rat führen.Die bisherigeVorsit-
zendezogsichzurück. Seite16

2 Diva
Sharon ist eine kleine Diva im
Katzenzimmer des Lauterba-
cher Tierheims, aber lieb und
freundlich. Sie sucht ein neues
Zuhause. Seite16

3 Zuflucht
Die Kuh „Mücke“, die vorm
Schlachter flüchtete und bun-
desweit Schlagzeilen machte,
landet auf Gnadenhof im Vo-
gelsberg. Seite20

Lauterbach/Alsfeld – Eine
Haussanierung im Bestand ist
oftmals eine zeitaufwändige,
schmutzige und auch lärmin-
tensive Angelegenheit für die
Bewohner. Dasweiß auchMan-
fred Wolf, der Geschäftsführer
der Bau- und Siedlungsgenos-
senschaft (BSG)Alsfeldauseige-
ner Erfahrung. Denn in den
rund 100 Häusern der Genos-
senschaft mit ihren 615 Woh-
nungen stehen immer wieder
Erneuerungsarbeiten an. Gera-
de werden zwei Häuserblocks
in der Curtmannstraße 6 und 8
energetisch ertüchtigt. „Und
Dank unserer Entscheidung,
hier eine sogenannte serielle
Sanierungdurchzuführen, und
unserer Fachfirma aus der
Nachbarschaft, ist das für alle
Beteiligten eine große Entlas-
tung“, freut sichWolf.
Die ausführendeFirma ist das

Maarer Familienunternehmen
Schmidt Hausbau, deren
Schwerpunkt nicht nur der
Hausbau in Holz ist, sondern
seitkurzemauchdieserielleSa-
nierung von Gebäuden, bei der
vorgefertigte gedämmteWand-
elemente dem Sanierungsob-
jekt eine neue Hülle geben.
Fachmann im Betrieb für diese
imVogelsbergbishereinmalige
Sanierungsvariante ist Zim-
mer- und Dachdeckermeister
Karlfried Krey, bei dem bei die-
sem anspruchsvollen Objekt
mit insgesamt zwölf Wohnun-
gen alle Fäden zusammenlau-
fen. Damit die in der firmenei-
genen großen Produktionshal-
le gefertigten neuen Haus-
wand-Elemente, die komplett
mit Fenstern, Rollläden und
Aussparungen für die Türen
undneuenBalkoneaufderBau-
stelle angeliefert werden, auch
hundertprozentig passen, ist
imVorfeldMaßarbeitmittelsei-
nes nagelneuen Laserscanners
angesagt.
„Der scannt alles“, versichert

Krey. Millimetergenau würden
die Hausmaße außen und die
Wohnungszuschnitte innenge-
scannt, damit amEnde alles ge-
nau passe. Es entstehe beim
Scannen quasi ein digitaler
Zwilling des Sanierungsobjek-
tes. „Zweimal haben wir diese
serielle Sanierung bereits an ei-
nem Ein- und Zweifamilien-
hausvorgenommen“,berichtet
Unternehmenschefin Katrin
Schmidt-Wagner. Bei dieser
Verfahrenstechnik werde für
die Eigentümer aufWunsch al-
les aus einerHandgeliefert. Alt-
bautenkönntendamit aufNeu-

bau-Standardgebrachtwerden,
und die Maßnahmen würden
auch staatlich gefördert. Auch
beidemAlsfelderProjektagiere
manalsGeneralunternehmer.
Für BSG-Geschäftsführer

ManfredWolf bietet dieses Ver-
fahren – noch dazu mit einem
Unternehmen aus dem Vogels-
berg – viele Vorteile. „Wir hat-
ten eine kurze Planungszeit
von nur wenigen Wochen, wir
haben kurze Wege und arbei-
ten gut zusammen“, lobt er. Bei
einer herkömmlichen Sanie-
rung müssten Mieter und Bau-
herr mindestens mit rund acht
Monaten Bauzeit und Belas-
tung rechnen, beim aktuellen
Projekt seien es nur mehrere
Wochen.
Für den „digitalen Zwilling“

der Wohnblocks in der Curt-
mannstraße wurden laut Krey
zwei Tage lang insgesamt 160
Scans mit 443 Millionen Punk-
ten angefertigt. Eingepflegt
wurden die Daten anschlie-
ßend in ein spezielles Kon-
struktionsprogramm. Neun
Wochen dauerte die Fertigung
der Teile. In der vergangenen
Woche hatte die Montage der
hölzernen Wandelemente auf
der Alsfelder Baustelle begon-
nen, von denen eins rund 1,7
Tonnen wiegt. Abgeschlossen

war sie bereitsMitte dieserWo-
che. „Parallel dazu werden in
denWohnungen neue Fenster-
futter eingebaut und bereits
Anfang Dezember werden
nach nur siebenwöchiger
Standzeit die Gerüste wieder
abgebaut und die neuen Balko-
ne montiert“, berichtet Katrin
Schmidt-Wagner.

Die neuen gedämmten insge-
samt 780 Quadratmeter Fläche
umfassenden Wandelemente
mit einer Dicke von 36 Zen-
timetern wurden direkt an die
vorhandenen Bestandswände
angebracht. Zu den weiteren
Sanierungsarbeiten an den
Häusern zählen die Erneue-
rungderDächerdurchdasMaa-

rerUnternehmen,die lautBSG-
Geschäftsführer Wolf zudem
eine Photovoltaikanlage be-
kommen. Ersetzt werde auch
die alteGasheizungdurchWär-
mepumpen.
„Unsere Mieter werden künf-

tigdieMöglichkeitbekommen,
eigenenStromvomDachzube-
ziehen“, kündigt Wolf an. Dass
diese Form der Sanierung auch
für die Bewohner etwas ganz
Besonderes sei, verspüre man
anderenReaktionen,betonter.
„Sie freuensich richtigüberdie
Arbeiten“, die es in dieser Form
nochnichtgegebenhabe.

Rund 1,2 Millionen Euro in-
vestiert die Bau- und Siedlungs-
genossenschaft in dieses Pro-
jekt, man rechne mit rund
600 000 Euro an Zuschüssen,
sagt der Geschäftsführer. Das
lohne sich für alle Beteiligten.
Man erreiche einen KfW-55-
Standard für energieeffiziente
GebäudeundbietedenMietern
auch mehr Komfort, da neben
neuen Balkonen, die nach der
Fertigstellung der Fassaden in-
stalliert würden, die Fenster
nun auch allesamt Rollläden
hätten.

Schneller, sauberer, schöner
Eine Altbau-Sanierung der
besonderen Art erfolgt
gerade in Alsfeld. Statt mo-
natelanger Arbeiten wer-
den zwei Wohnblocks in-
nerhalb weniger Wochen
„aufgehübscht“.

VON CLAUDIA KEMPF

Manfred Wolf, der Geschäftsführer der Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Alsfeld, Zimmer- und Dachdeckermeister
Karlfried Krey und Katrin Schmidt-Wagner, Geschäftsführe-
rin des Maarer Familienunternehmens Schmidt Hausbau,
(von links) mit dem Laserscanner, der von Sanierungsobjek-
ten einen „digitalen Zwilling“ erstellt. CLAUDIA KEMPF

Die Montage der vorproduzierten tonnenschweren Wandelemente an den BSG-Gebäuden in der Curtmannstraße hatte
vergangene Woche Montag begonnen, Mitte dieser Woche waren diese Arbeiten bereits beendet. SCHMIDT HAUSBAU

In der Produktionshalle in Maar entstehen die neuen Außenwände. SCHMIDT HAUSBAU

” Die Mieter freuen
sich richtig über die

Arbeiten.

Manfred Wolf,
BSG-Geschäftsführer

Infos
Weitere Informationenzur
Bau-undSiedlungsgenossen-
schaftAlsfeldunddemMaarer
UnternehmenSchmidtHaus-
baugibtesunterhttps://
www.bsg-alsfeld.deundhtt-
ps://www.haus-aus-holz.com.

Norbert Wagner
@kk@haus-aus-holz.com Bitte sieh dir dieses Dokument an. Du kannst auch Kommentare hinzufügen.


